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' Eine Eilligttllg rnCt

Deutschland fraglich!
lFortsi'tziuig von Seite 1.)

Im löiniciitai Um. ilcii

Sirg imMiilMlM
Der Kamps um den wertvollen Preis vird jetzt

eisriger und die Zeit für ernste Arbeit ist

gekommen! Noch immer Zeit genng
snr neue ttontestanten!

Bis jetzt ist noch kein Vorsprung z derzeichnen!
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Inerliennung
von Seilen eines

A'onleflanlen!

Von Herr H, Hagist, der sich

am letzten jttntest der Tribüne"
l'rteiligte, ' ging uns folgendes
Schreiben zu:

Mattoon. 27. April 1016.
Tägliche Tribüne,

. Omaha, 'Ncb.
Wbe heute lircn Check für

$33.'j0 erhalten. War in der letz-te- n

Zeit sehr beschäftigt und weiß
wirklich nicht, ob ich Ihnen den
Eiiipsang' des Ertrapreises bcschei.

uigt habe, Wenn nicht, so möchte ich

hiermit um Entschuldigung, bitten,
ür beides iaae ick sturen meinen

kannten macheu und sie an M'

Mkrlschaflcn i:

Lincoln geschlossen!

Wegen eines WerfchruS der Akzise

behgrde müsse Wirte zcitwri
lig schlirsjen.

Lincoln. 2. Mai. Infolge ei-

nes Einspruch?, der von den Prohi.
lition?fuhrcrn erhoben knirde, iniis
scn die hiesigen Wirtschaften ge
schlössen bleiben. Ter Uinspruch der
Prohibitionisien, welche bekanntlich

jede Vclegenheit heim Schöpf er
greifen, stützt sich darauf, dasz die

ölkzisebehörde, welche die Wirt
schass . Lizcnsen ausstellt, in einer
Lpezialsitzung die Siegeln abgcän
tVrt hat. indem sie die Aufstellung
neuer Lizcnsen. von heute an be.
ginnend, genehmigte, uxiS nur in
einer regelmährgen Sitzung geschc

hen sännt.
Aus diesem Versehen haben die

Prohibitionisien nun sogleich Kapi
tal geschlagen und durch ihren
Nechtsanwalt gegen die Ausstellung
jeder einzelnen LizcnS remostriert.
da der obige Acschlus; gesetzwidrig
gcfaszt worden sei. Auf diese Weise
wurden den Mitgliedern der Akzise,
bchörde die Hände gebunden, und
die Wirte können nun vorläufig
wahrscheinlich ihr Geschäft nicht
eher weiter betreiben, als bis der
fall vom DisrriktsScricht cntschic
den ist.

Bekanntlich war bei der Primär
wähl in Lincoln gar nicht über die
ProhibitionSftage abgestimmt wor
den, aber die Trockenen", welche wie
die Schweißhunde aufpassen, könn
ten sich unmöglich eine solche Ge
legenhcit entgehen lassen, ohne den
Wirten eins auLzuwischen. Wenn
doch das liberale Element ja
rührig wäret

Bckiehlt wie laIUlll.

Englische Lrltlk bei mks,p,!mlschk

gkIdj,cS.
In der Londoner .Daily Mall'

unterzieht Lovat Frasar ten mefs
polamischen Jeldzug einer herben
Nriiik. (kS sei nun der 11. Zag
angebrochen, an dem General 2owns
hend in Nut'El.Ämara belogert
werde. Mit den Ueberbleibseln einer
au Briten und Jndiern zusammen
gesedien Armee warte er tapser, bU

yilfe komme. Sieben Meilen unter,
kalb von Nutl.Amara Halle sich

eine mächtige türtische Armee aus
und bilde eine Linie, die sich vie'.e

Meilen läng M Flusse ausdehne
Wenn die Nation wirklich hinter da
ÄehkimniS des mesopotamischcn Feld'
zugeS komme, so wurde sie entdecken,

warum so diele Fehler in dieie,
Kriege gemacht worden seien, denn

Ängdad sei der Schlüssel für alles
andere. Vielleicht habe gerade deZ

halb da Ministerium den Schlei
so dicht gezogen, denn niemals sonst
im Kriege, selbst nicht beim (Lalli.

sei soviel verheimlich!

worden, wie bei den Mißerfolgen
des Lenerals Aylmer und den dar
auf folgenden Versuchen.

Lovat Fräser stellt die Frage, wr.
gegen die Prinzipien der jlriegskuns:
gesündigt habe, indem er Genera'.
Zownshend auf ein wildeZ Aden
teuer schickte mit einer geradezu blöd
sinnig schwachen Kraft, waS nachher
eine teure Expedition nötig machte.
Wer schickte General Townöhend nach

Sagdad, ohne ihm die nötige Ber
stärkung zu geben, um die er immee
wieder bat?

Lovat Fräser führt auch Zitate
auS der liberalen Presst an, so fol'
gende Auslassung der Westminstel

Gqzette": .ES lag absolut keine

vor, nach Bagdad zu ge
hen, und wenn eine derartige Ex
pedition als wünschenswert erachtet

wurde, so hatte man Zeit genug,
die Angelegenheit richtig zu besorgen.
Die indische Negierung hat sich

schwer zu verantworten." ,

Weiter zitiert Fräser den Lon
doner .Star": .Wer ist verant'
wortlich für die verrückte Idee, den

Versuch zu machen. Bagdad mit 20.
J00 Mann zu erobern. Wir müs
teuer sehr dem Gallipoli-Abe- n

teuer gleicht. Die Urheber müssen
kenntlich gemacht werden. Wir fürch
ten, dah in diesem Krieg die Teu
denz herrscht, der Unfähigkeit allzu
viel Spielraum zu geben."

Ain kclmellltcn kommen die Kon
testanten im AutomobilKontest der

Täalicken Onlaha Tribüne" vor

an, die neue Abonnenten gewinnen.
Jil Wirktlchreit werden viele öron
teste ja veranstaltet, um neue Leser

für das einzige deutsche Tageblatt
im Westen zu erlangen, ihm eine

weitere Verbreitung in unserem

Staat Ncbraska und den angren
zenden Staaten zu verschaffen. Für
die neuen Leser werden, die meisten

Stimmen gegeben, und es liegt des

halb im Interesse jedes Kontchan,
tm, so viele neue Leser zu zewin
r.en. alö nur irgend möglich. Na
türlich helfen auch die Erneuenin
gen der Abonnements ganz veoeu

tend, fcrnd auch diese sind nicht zu
überseben aber neue Leier bringen
den Kontestantcn doch den größten
Gewinn. Aus olefem Grunos iu
ten alle Kontestanten, die noch nicht

systematisch an die Arbeit gegangen
sind, jetzt sofort ihre Plane legen
für die Geimnnung von neuen
Abonnenten. Dies ist gar nicht so

schwer, als manche Konteitcmten den

ken. Jedcrmmln hat seine Famili
enangehongen, ferne Freunde uno

Bekannte, und alle diese sind gewiß
aerne bereit, im Kontest xu helfen.
ES muß die Aufgabe der Kontestan
ten sein, diese Leute als neue
Abonnenten su acimnnen. laus nc
die Täalickie Omalia Tribüne" nicht

haben, oder, sie zu veranlassen, ihre
Abonnements zu erneuern, saus iie
bereits Leser sinö. te omestan
ten sollten sich eine Liste ihrer Be

das, seine Profite" sich ans 15
Millionen stellen. Auch seine ÄScr- -'

wandtschast ist nicht diol schlechter
gefahren. Wenn eine Untersuchung
dnrch den Congreß je geboten ist,
sa ist es eine solche, welche Aufschluß
über die unainerikanische Haltmig
einiger Bolki-vertretcr- " zu erlangen
sucht. Leider ist das patriotische
Gewissen" im Kongres; nicht auöge
bildet genua, uiu etwas Derartiges
z ermöglichen.

Tagegen ist eine andere Unter
si'chung seitens eines Xtili unserer
Volksvertretung, nämlich seitens deS
A Hanges derjenigen, die eigentlich
cus die Anklagebank gehören, in
Vorschlag gebracht worden und sin
det seitens gewisser Einflüsse der
Administration eine sehr entschiede
ne Förderung. Sie so'l sich auf die

Hochflut der Depeschen beziehen, mit
denen der Koirgrci) namentlich vom
Mittelwestcn auS überschwemmt
worden ist, um ihn zu veranlassen,
einen Bruch zwischen den Ver.
Staaten und Deutschland zu ver
hindern.

Man will sich mit der Amrri
ran Enlbargo Conference" bcschäf

tigen. von welcher die Depeschen
ausgingen. Das Recht der Petition
wird nicht bestrUten, aber es soll
ein Versuch ziir Einschüchtening
des Kongresses" gemacht worden
sein, und das sei strafbar.

Nach den ,.Enthüllun,gen" der N.
F. World anfangs März, welche sich

auf Briefe stützten, die aus dem
Büro iHerrn Kölbe'ö, wie er angibt,
gestohlen wurden die Sache gehört
zu den bisher unaufgeklärten öc

Heininissen wurde allen Ernstes
vorgeschlagen, eine Untersuchung ge.
GCit den Nationalbimd einzuleiten
und Dr. Heramer unter Anklage
zu stellen. DaS unterblieb.

Ebenso ivird e3 mit der jetzt vor
geschlagenen Untersuchung gegen die

Embargo Conference" gehen: nicht
die Herrm, die zu ihr gehören,
hätten von einer Untersuchung zu
fürchten, sondern die probritischen
Schildknappen der Mlinitionsfabri
kanten Und des Geldtrusts.

Eine Untersuchung indessen, "die
viel mehr angebracht sein würde,
sollte mit allen zu Gebote stehen--
den Mitteln angestrebt werden,
nämlich eine solche über die Vcr

letzung des Bricfgehnmnisses, wc!
che in einigeir Städten systema
tisch betrieben wird. Beschwcrdcn

sind bereits dem 5ongreb zugetan
gen. Weitere sollten folgen. i5ner
gisch sollte der infamen Spitzelwirt
schaft und den russischen Methoden
entgegengetreten werden, die unter
der jetzigen Administration im srci
cn Lande Amerika immer mehr um
sich greifen.

Unter den Petitionen, welche dem
Kongresse zugehen, mehren sich die

jcnigen von Arbciter-Organisati- o.

ncn gegen Preparednch". Sie sind
zwar ganz allgemein gehalten, aber
der wahre Grund dieser energischen

Agitation der organisierten Arbeit

gegen das Nüstungsprogramm der

Regierung ist ein wesentlich ande
rer als vorgegeben. Er ist darin
zu suchen, daß die Arbeiterschaft
fürchtet, eine große stehende Ar
mee würde dereinst gegen sie ver

wandt werden, wenn sich der im
mer mehr zuspitzende Kampf zwi

Abenden oder Sonntagen besuchen,
ihnen die Sacke erklären lind ibrö
Unterstützung acVinnen. Die mei
sten dieser Leute werden gerne ve

reit sein, auf die ausgezeichnete und,

einzige deutsche Tageszeitung im
Westen zu abonnieren.

WaS wir in. unserem letzten Art!
ke sagten, möchten wir hiermit noch,
mols nackdrücklick wiederholen: dass
es immer noch Zeit genug ist.
um sich mit Auslicht aus lrsoigr
dem Kontest anzuschlieszen. Der Kon
test dauert bis zum 27. Juni, wb
die Zeit der speziellen Offerte füe
Toppelstimmen bis zum mai.
Tlan hat also noch die allerbeste Ge
ITnrrcMt. um. Sime u kommen.
Wer sich jetzt noch anschließt unl
das sollten noch manche tun, ou
V trauten, die Keit der Doppel- -

stimmen gründlich auszunützen: daI
wird ihnen nen großen oriprun
sichern. Wenn sich also die Zö

geniden jcht gleich anschließen, wer

den sie noch igcm; vorzügliche Aus
sichten haben, den Siez zu ernn,
gen.

tfwrti drucken wir den erste

Stimmzettel ab. der zu 100 Stirn
men berechtigt. Dieser kann voir

Freunder: der Kontestanten einge
sandt werden mit der Bestimmung,
daß die 100 Stimmen ihrem be

treffenden Freunde im Kontest zu.
geschrieben werden. Man interessie
re seine Freimde und lasse bis,

Stimmzettel einsenden.

...10,000

...10,000

...10,000

...10.000

...10,000

...10.000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000
TeraS. 10,000

Co., Wash.. ...10,000
Co.. Min.. ...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

. . .10,000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

...10,000

Namen nnd Stimmenzahl der Kontestanten: .

August Pahl, Midlesex Co., N. I
Emil Knfahl, Coffey Co., Kans
Pfticb. Klei, Gregorh Co, S. Tak
Anton Wksterman, Todge Co....
Conrad Ginder, Weld Co., Colo......
Wilhelm Schröder, Morton Co.. N. Dak. .

Jaeob Älundt, Larimer Co., Colo

Adolf Berger, uadalupe Co., Texas....
Otto Ceidl, Milam Co., Texas

John P. Meyer, Frauklin Co., Mo
G. P. Beisel, Marion Co., Kans.
Otto Fritz, Livingston Co., Jll
ttottlb. I. Wenninger, Laneaster Co....
JrikdM, abe. Laneatter Co

lzerzlichsten Dank. Wünsche Ihnen
guten Erfolg zu Ihrem vierten
5lontest. -

Mit freundlichen: (Snis, Ihr
H. Ha ist.

schen Napital und Arbeit je zu
einem offenen Konflikt gqtaitm
sollte.

Was dein WstunsiLprogramin
die grössten Schwierigkeiten bereiten
wird, ist der Zustand unserer Äun
desfinanzen. Repräsentant Iitzge
rold, der Vorsitzende des Haus
Aewilligungs.Komitecs, wird in die

scr Woche die Frage stellen woher
daS Geld kommen soll, um alle

Mehrausgaben zu bestreikn.
Tie. Bcnchie des Schatzamtes

sind keine erfreulichen. Tas Desi
zit wird im)iier größer. Die Zoll
kinnahmen haben infolge des durch

deil Krieg veranlaßten enormen
I?ückaanaes des Tilmvorts beständig
nachgelassen, und dieser Ausfall ist

nicht eretzl morsen, xie wW
davon wird darin bestehen müssen,
daß der Kongreß Ersparnisse vor
nimmt.

Eine der Vorlagen, die deshalb
kaum Aussicht auf Annahme ha
ben, ist diejenige Senator Banb
bind8. der Vosntraken aebaut ha
ben will, um das Paketpostsystem
auSwdebnen. Eine vorläufige Aus
gäbe von etwa $75,000,000 würde
damit verbunden sein.

Das bestehende Tesizit wird auch

als Vorwand benutzt werden, um
die Worlaacn an beseitigen, welche

cmf Errichtung von Reglerungsan
, lageir für jniegsmatcrialFabrika
tian hrirm. l5s kommt den Vw

'bündeten der Munitionsfabrikanten
Zckeinbar ltickhaltiaen Borwand, um
Onkel Sam auch ferner übcrö Ohr
zu hauen.

Die merikanische Situation drängt
zu einer schnellen Lösung.' Die Ver
folgung Villas scheint aufgegÄen
worden zu sein. Die Konferenz
zwischen General Obregon und Ge
neral Scott dürfte den Vorwand

unserer Tvuppcn
aus 2'ccriko geben, die nicht schnell

aemlg geschehen kann. Man' wird
einen Weg suchen, um sich mit An
stand über die Grenze zurück re
tiriereil zu können, und das ist

schließlich duZ, Klügste, was man
tun kann, denn die Ver. Staaten
sind zurzeit nicht in der Lage, Krieg
zu führen, selbst nicht einmal mit
Meriko' ein Feldzug, der entschieden

unpopulär wäre, und auf derartige
Abenteuer läßt man sich natürlich
nicht ein, wenn eine Präsidentschaft
wähl vor der Türe steht.

Heinrici.

.....

....-- .

Ätzr7k,M ,,,jH

11?;?

N,,t Nicrend. Wickiita Co..

Adolph Reichmuth, Withmau
Mi-- . Mickael. Kandivodi

$12.75 Dampden
Gradnierungs - Ihr

für den Jüngling
Perfekter' Zeitmesser.

Uhr hat 17 seine Nubis. .

Uhr hat best balanzicrtcöTricb
rad.

Uhr hat Brcquct Haarfcder.
Uhr hat patentiert. Regulator.
Uhr hat Stahl-Unruh- e.

Uhr hat doppelt gestüdteSaupt.
seder.

Uhr hat SicherheitZ-Ttel- l.

Uhr hat doppelt gesenktes Zif.
feriü'latt.

Uhr hat 20jähr. Gold gcfüll
tcö Gehäuse.

llhr hat graviertes oder ein
faches GeHause.

Uhr hat alle Cigrnschaftm ci
- nes berlaßl. Zeitmessers

Uhr wird für 2 Jahre frei re

pariert und ist garan-
tiert, bei vernünftiger
Behandlung für viele
Jahre zu gehen.

Frei! Frei! Frei!
Nur für tine Woche.

Eine aoldgefullte Waldemar
Kette absolut frei mit jeder
von unS diese Woche verlausten
Hampdm Uhr.
Eine freie Ze!tbestimmugskar

te mit jeder Uhr.

Brodegaard Bros.
16. nd Douglas.

Im Zeichen der Sfrerne
Die goldene Treppe hinauf.

s iM ft - - f
inw-'-MHPli- M'

MW-z!WH-

Vjs'fä'n0?M'- -

fyüQfawm, Äi
, LorgeichritteneS ?audeville.
tW ,- - t init f eoul. nretarn(ret,

rh VangCont, 3irnt H, üuntn. Umait leo. 4 K,,
i'Uoi, itn ttotmal, 3Ukti Morj,, Ct.

jnim
Mlw I,IchI:l. Htni8:13

firtti Kitlmrl: Bete titft Vx, q ,
infioc n eouuioj. tttnlj ju Out, tfaiitru

Uu UicnM: U, , lue un 11c

KRUG THEATER
si.üs. k.rikkk!

.WVH TCTptl'uro

l'I Wsch!
THE WHITE SISTER

R!öWche:
EA3T LYNNE

4 rf tanbart Icke , t fV-- ' jinblbiltniPKllen WC
WcfRslt fctc am BiSilialtn

RUGS
St! ttn Teppiche emacht

', tint tmahlt
rpich bm net,gl

PERRY RÜG FACTORY
2422 Camin. Tel. IU1 2343

HENRY FRAHM
MALERMEISTER

PAP1LLION, . . NEB.
nel9Unb9ta114

poln n ttfotaieut. utamotlt unb

aujltftajtttrmint eiiolüdi.
Vi ttrbjll ostatltlftt

ALYCE THEATER
Pllpillion, Nebk.

Erstklassige Waudelbilder.

Täglich Aenderung des Programms,
Matinees:

SaniZtaa und Sonntag nachmittags,
Eintritt öc ud 10c

Vroabway'Probuktionen jeden Don.

xerötag Abend. Eintritt 10c u. 15c.

DR. KARRER
der fmerksame Zahnarzt.

Die beste Kronen u. Brücken

arbeit, Füllungen, die halten.
Erhalten Sie Ihre Zähne bei
Mnimolkosten., Erstklassige
ArdeU' ist da Motts dieser
Offices .:
Besuchen Sie mich und stellen
Sie mit anderen Bergleiche an,
. Tel. Touzl. 4031.
Office: 482 BrandciS Vldg.

Karl Sampel, Cwford Co., Kans.
Harry Banlisch, Shelby Co., Iowa....
Fred M. Wendt, Marshall Co., Kans....
Henry F. Sttauh,. Cnming Co ........ .

Paul W. 5lowalski, Haakon Co., S. Tak
Mrs. Frank Braun, Pulaski Co., Ind. . . .
Ernst Scheer, Jr., Knoz Co

Fr. Naglo, Jackson Co., Texas

John Reimer, Pottawattamie Co., Ja. . . .
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ZZucherschan! '

My Erperience witk, Spicö in the
ßteat Curopca war" von Bern

- hardt Paul Holst.

In diesem Buch legt der Ver
fasser, welcher in Australien als
Sohn deutscher Eltern geboren ist,
und als Verfasser und Herausge
ter eineö KonservationS Lexikons
int ganzen Lande wohlverdienten
Ruf geniefzt, feine Erfahrungen
nieder, welche er im Verkehr mit
englischen und russischen Spionen
gemacht hat.

Herr Holst, welcher die neutralen
Lander und Teutschland wahreild
deS Krieges bereist he', und auf
der Hin wie Rückfahrt tagelang in
lnlglano am einem chttf zurück,

ehalten wurde, gibt hier anschaulich
die Gespräche wieder, die er mit
Spionen gehabt, deren Bekanntschaft
er gemacht, und aus denen klar her,

vorgeht, wie England den neutralen
.Lanbel uberlvacht uns beschraim,
Das höchst spannend geschriebene
'Öuch ist Jedem, der an dem Welt,
kriege Interesse nimmt, angelegen!
lichst zu empfehlen.

. Kansas Cith Tängerfest.
KansaZ City trifft bereits Vorbo

reitungen für das große Sangersest
nächstes Jahr. In einer Telegaten
sitzuna der Sänger wurde beschloß
sen, das Fest in der dritten Wzche
deS Juni 1917 abzuhalten. Ein
Komitee, bestzhend aus den Herren
Carl Gleeser, Conrad Hug, Carl
Biler. Frank Lodde, JoS. Pur
mann. Adam Schumacher und Ed.
Schock wurde ernannt, um ine no

tigen Schritte zur Bildung einer

Sängerfest Behörde zu treffen und
sich mit dem Comniercn Club ent

sprechend zu verständigen. Sonntag
oaben oui Wercinigteil langer ei
ne Unterhaltung, um Geld in die
Kasse zu bekommen, für vonauftgg
Ausgaben., We Unko ten des W
stes sind durch den Commercial Club

garantiert.

Es bezahlt sich, in den 5!las,
sifizierten Anzeigm" der Tribüne zu
annoncleren.

Defiance Stärke
tk II9II4 Wirtin, P

klebt nicht am Eisen
(4akrt im lorltfU 6lB nli. gi, w,Ichk

ist nt nck, U,,' Ik. N'b, .lärt.
ftti taitti" Ob. Z IBM zu vtoown tt?niii?
DEFIANCE STARCH CO., Ornb. Nb.

Likör und Bier-Versandtgesc-

von
OTTO VORSATZ

1512 Howard Straße
Omaha, Nebr.

ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von Fern und Nah zu erledi
gen. Dasselbe sührt AlleZ. waS
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um '

Unsere Preisliste
Sie werde mit uns zftieden

fein.

100

Stimmen

100 I

Stimmen
1

für den AutomodU-Kontts- t d S
a

Tägliche Omaha Tribüne
S

Tijotpr ßHmmipflvI fnnn hfin iraenb einem Leier einaeiandt 3

Nominalions-Zkoulwn- :

Jeder Kontestanr bekommt 10,000 Stimme, wenn er bei seiner
Nominativ diesen Koupon einsendet.

Tägliche Omaha Tribüne,
Kontest-Manage- r,

Omaha, Nebr. '

Ich beteilige mich hiermit an Ihrem Kontest, beginnend am

27. April 1916 und endend am 87. Juni 1316. Schicken

Sie mir sofort alle notigen Papiere nnd Probezeitungen zu, ud

gebe Sie mir für die Einseudnng diese Koupons Kredit für

10,000 Stimmen. '

Achtungsvoll

Eiu geheimnisvolles Porträt.

Nachdem die Pariser Zeitung .L'
Oeuvre" eine Woche lang wegen

Zensuröergehenö' unterdrückt war, ist

sie seit 'kllrzem wieder mit einer er

heblichen Bereicherung ihres Inhalts
erschienen. Sie bringt nämlich jetzt

nicht 'mehr nur die in der Presse

übliche, zumeist ziemlich armselige

Karikatur, sondern daneben in j
der Nummer noch mehr oder weni'

ger zahlreiche Bilder. Freilich ver

lieren diese Illustrationen dadurch
ein wenig an Interesse, dah ihr Ge

genstand immer der gleiche ist. NäiN'

lich daS Konterfei eines ehrfurchtge
bietenden Herrn mit dem langen
Haupthaar eineS russischen Poven.
der gefurchten Denkerstirn und dem

bebrillten Augenpaar eines Philoso
phen und dem in edlem Strom her
abwallenden Bart eines Patriarchen.

Wer ist der Große, den die .Oeuv
re" ihren Lesern immer wieder vor

Augen führen zu müssen glaubt?
Ein erhabener 'Gelehrter, ein un
vergleichlicher Künstler, oder amEn
de gar die Jdealgestalt deS .Man
nes , deS künftigen Diktators und
Reiters des Vaterlandes, den Frank
reich ersehnt? Sind es 'am End
nur --die Züge eines jener geheimnis
vollen Herren, die bisweilen in der

französischen Blättern auftauchen,
um sich dem gespannten Leser schließ,
lich als die Hauptperson des dem

nächst beginnenden Sensationsro
mans zu enthüllen? Keineswegs.
Das Abzeichen des höheren Grade!
der Ehrenlegion im Knopfloch läfji
keinen Zweifel, daß es sich um eine

Person von lLewicht im Staate han
delt, und in der Tat, es ist nie
mand anders als der Herr Staats
rat Emil Sautier, Generalgewalti
ger des Zensurwesens der Republik.
Mit treffender Logik hat dieOeuvr
erwogen, daß niemand berufen, ist,
die Zensurlücken auszufüllen, als
derjenige, der sie verursacht, und so

erscheint die Gestalt des Herrn Gau
tier jetzt den Lesern ebenso oft. als
die Wachsamkeit de! Zensors ihnen
einen feuergefährlichen Wedanken
vorenthält. .WaS hier stehen soll
te," scheint der gestrenge Herr zu sa

gen, .das weiß nur ich. und weil
ich es weiß, steht es nicht hier!"

Nach zwanzig Mona
tkn die erste Nachricht erhielt ein

Ehepaar in Stadtilm von seinem in
Rußland (Gouv. Orenbiirg) gefangen
gehaltenen Sohne. Tiefer diente als
Steward auf einem Hamburger
Schiffe,, das, sich bei Kriegsausbruch
in einem russischen Hafen befand.
Die Besatzung wurde damals gefan
gen genommen und in das Innere
Rußlands befördert. Dem Gefangn
neu geht eL verhaljniLmäkia gut '

i werden und berechtigt den Kontestanten zu 100 Stimmen. Nur 5
gültig bis zum 10. Mai 1916. s

- Zugesandt von . ,

5! ' Cs -- w - a
3 Diese 100 Stimmen sind gutzuschreiben für
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